
Nr. 466. Dinstag den 22. J u l i 1851
Z. 378. 3. (I) Nr. 1215s.

Concurs- Kundmachung.
Bei den Vevzchrungösteuer - Aemtern, Man-

chen und Winklern im Kronlande Kärnten, sind
die Bolletanten-Stellen, mit welcher für jede
ein Iahreögehalt von Dreihundert Gulden, der
Bezug einer Frciwohnung und die Verpflichtung
zur Leistung einer Caution im Betrage des ẑah<
resgchaltes verbunden ist, in Erledigung gckom«
m?n, zu deren Bcsthung der C o n c u r s b l s ^ f .
J u l i , 8 5 l eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstellen Hader,
ihre, mit der erforderlichen Nachwcisung uber lyre
bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität, Aus-
bildung im Gefälls«, Manipulations-, dann
Cassa - und Rechnungsgeschäfte versehenen Gesu-.
che, innerhalb der Concursfrist im vorgeschriebe-
nen Dienstwege an die k. k. Camera!-Bezirks-
Verwaltung in Klagenfurt zu leiten, und dann
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten in diesem Finanz-Gebiete ver-
wandt oder verschwägert sind, und auf welche
Art sie die vorgeschriebene Caution zu leisten
vermögen.

Von der k. k. Finanz-Landes- Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain. Gratz am
7. Jul i 1851.

Z. 377. 3. ( , ) Nr. I 2 I 5 7
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei einem Vcrzehrungssteucr l Linienamtc der
Hauptstadt Gratz ist eine EinnehmerMelle, womit
der Gehalt jährlicher Sechshundert Gulden, der
Genuß einer Natural «Wohnung und die Ver-
pflichtung zur Leistung einer Caution im Gehalts-
betrage verbunden ist, in Erledigung gckommen,
zu deren Besetzung der C o n c u r s b i s letzten
J u l i I. I . e r ö f f n e t w i r d .

Die Bewerber um dicse Diensteästelle haben
ihre, mit der erforderlichen Nachweisung über
ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung im Gefälls ?, Manipulations-, dann
Cassa« und Rechnungsgeschästt' verschonen Gesu-
che innerhalb der Cuncursfrist i:n vorgeschriebe-
nen Dienstwege an die k. k. Camera!--Bezirks-
Verwalttmg in Gratz zu leiten, und darin zu-
gleich anzugeben, ob und in wilchcm Grade sie
mit einem Beamten in diescm Finanz-Gedicte
verwandt oder verschwägert sind, uud auf welche
Art sie die vorgeschriebene Dienstcaution zu lei-
sten vermögen.

Von der k, k. Finanz »Landes-Direction für
Stcicrmn-k, Kärnten und Krain. Gratz am 27.
Juni 1851.

Z. 371. u (2) Nr. 3542.
K u n d m a c h u n g .

Mi t Bezug des § 65 der Gemeindcordnung
für diese Landeshauptstadt ist für das kommende
Jahr 1852 der Voranschlag über die Einnah-
men und) Ausgaben dcr Gemcindecasse angefer-
t iget, welcher durch l 4 Tage in der hiesigen
Casse zur öffentlichen Einsicht aufliegt.

Stadtmagistrat Laibach am 16. Ju l i , 8 5 l .

6 886- ( I ) Nr. 4086.

^ ,, E d i c t
z u r C l n o e r u f u n g der V e r l a sse n schafts«

G l a u b î g e r.
Vor dem k, k. Bezirksgerichte Plauina haben

alle Dleiemgen, welche an die Verlassenschaft des
den 3. I u l l 1850 verstorbenen Martin Turk, Mül-
ler und Realitätendesitzer zu Kirschdorf Nr, 20, als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur An-
meldung und Darthuung derselben, den 29- August
l85 , Früh 9 Uhr zu erscheinen, widrigens diesen
Gläubigem an die Vcrlasscnschaft, wein, sie dutch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande als
ln«oferm ihnen ein Pfandrecht gebührt. '

K. k. Bez. Gericht Planina am 3 l . Ma i 1851.!

Z .880. (2) Nr. 5350.
E d i c t

ur E i n b e r u f u n g der Ver lassenschaf ls-
" G l ä u b i g e ? .

Vor dcm k. k. Bezirksgericht Umgebung Lail-achb
haben alle Diejenigen, welche an die Verlanenschafl
des dcu 27. Fcoruar 185l verstorbenen '/»'Hüblcrö
Oeorg Selischkar von üukuviy Nr. 6, als ^laubige»
eine Forderung zu stcUen haben, zu, Anmeldung und
Danhmmq derselben den 4. Auglist l. I . , Früh ö
Uhr zu e,scheinen, oder bis dahin ihr Amncldungc-
gesuch fchnftlich zu ubcrreichen, widrigentz dilscn Glau
tigern an die Vcilassenschasl, wen»! sie durch die Be-
zahlung der allgem^ldeien Forderungen erschöpf: wl'irdc.
kein weiterer Ansp'.uch zustande, als insofern ihnen
eln Pfandrecht gebührt.

Laibach am 16- Juni 1851.
Der c. l. Bezirtscichler:

Hc inr icher .

Z. 8?3. (2) N l - 4287.
E d i c t .

Von dtM k. k. Bezirksgericht llmgebung Lai-
bach wud der Matia Hostingin und dec Mariamia
Eporn und deren unbekannten Eiben hicmic bekannt
gemacht-.

Es habe wider ŝie vor diesem Gerichte Bar-
tbelmä Hubath von <'«,«,„'-. die Klage auf E^oschen^
er klarung der, zu Gunsten der Maria Hostingin au5
dem Heiralhsbnefe vom 4. Jänner 1794, auf seine,
'Z', Hude ilUadulirten Forderung pr. 60l) si , und
der zu Gunsten der Mariarina Sporn aus dem Hei'
rathsuertrage vom 26. October 181 l , ebenfalls in-
tadulirlen Forderung pr. «00 ft. angebracht, worüber
die Taqsa^unq auf den 16. Qitober d. I . Vonmt-
taqs 9'Uhr Angeordnet worden ist. D., der Aufent-
halt der Beklagten unbekannt lst, so wurde ihnen als
l'n>-»ls»l- !»<l ICt»„n Hs. Äcnthelmä >1iedoll r. ('«rni,«''
aufgestellt, «nil welchem diese >')iecrl5sache gerichls-
ordnungsmäßig abgeführt werden wnd.

Die deiden B e l l t e n und idre edm alls unbt'
kamue O,ben werden sonach aufgefordelt, d .ß sic enl-
weder selbst zu rechter Zeit erscheinen, oder dem Ver^
irttcr iyre Behelfe an die Hand gcden sollen, ode,
aber sich eimn andern Vcltreler wählen und diistm
Gerichie namhast zu machen haben, widrigens sic sich
die Folgen der Verabfäumung selbst zuzuschreiben lin-
den werden.

H. r. Bezirksgericht Umgebung Laibach am 2l1.
Mai l 8 5 l .

Z. 864 s2) Äir. 23L4.
E d i c f.

Von dem f. k. Bezirksgerichte Oberlaidach wi l l
ku,id gemacht: E? fry in dir tfecuü'vc Fnldieiung
der dem Her.n Franz ?«KIe gehö.igen, zu H»ib «uli
Haus-Nr. 65 liegenden, im ^ ruudduche der gcwefc
ncri Herrschajc Bisihum Pfalz Laibach 8nlj U',d.Rl.
155!/, vorkommenden, uno laut Schatzungsprotocoll
vom l . März l. I . , Z. 1153, gerichtlich au, ^50 st.
dewerchetm Kaischenrealiiäl, wegen aus dem w. a.
Vergleiche uom 15. März 1647, dem Herrn Ärito»,
l^!i« in Planina schuldigen 250 si., sammt dm uom
heutigen Tage zurückgerechneten vieljährlgen und blc,
zur Zahlung laufenden 5 pcl. äztszugSzlnsen «.». e.
gewilliget, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf dei, 4. Aug., 4. Sept. mid ,̂. Oct. 18öi, jcdeh-
mal Vormittags 9 Uhr in loco d ^ H'ealitat zu Hrw,
3ir. 64, mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
die Rculilat bei den zwei tlst^, Tagsahun^en nu,
um oder üoer den Echatiungswcrlh, bti der tnmen,
a^er auch unle» demsrldel, hintangcgebcn wclden wi,d.

Hiezu werden die Kausiustigen mit dcm Beisaye
eingei^den, daß das SchahungsplololoU, die Licila^
lioilsbtdingnissc und der neueste Hrundbuchserlraci zu
Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen Amiöstun
den hieramcs bereil liegt

K. k. Bezirksg. Obell^bach am 16. Mai 1851.

Z. 862. (2) Nr. 25.
E d i c l.

Von dem k. k. Bezirkögeiichtt Oberlaibach wild
bekannt gemach!: Es sey über Ansuchen l ls Valci,-
tin Gabrouschet, zur Elfo,schung der Schuldenlast,
nach dem am 15. November 18^7 zu Ge euth Haus'
^ir. 31 vorstordeiitn Joseph Pclkouschek, die Tag
sahung auf den 6. August l. I . , Früh 9 Uhr, »o,
diesem k. k. Bezirksgerichte bestimmt worden, wob»i
alle Jene, welche an diesen Veilaß einen Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden un<
rechlsgrltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 614 a. b. G. B. treffen werden.

K. k. Bezirksg. Oberlaibach am 6- Iebr. lUz l .

Z. 655. (2) Nr. 13b».
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksculleqialgerichle Wippach
wird allgemein kund gemacht: Es sey auf Ansu-
chen des Caspar I^ l r i ^ , ron Slapp H. Nr. 2«, in
oie elkculiue Fcllbietung der dem Jacob Nußdorfer,
von LIapp H. Nr. 28 gehörigen, lau! Schäkungs-
prolocoll vom 2. Dec. 1650, Z. 2967, auf 2995 f l .
dewerthetcn nachslchenden Realitäten, .Us:der zu Slapp
8ul) H, Z. 28 licgenden, im Gruridbucke der ehema-
ligen Herrschaft Wippach «uli Uik. snl. ,93 u. R.
Z. l4 vorkommenden behauslen '/4 Hübe s^mmt An-
und Zugchör,— der Niesen u ?s)l2ngll «uli Ulb. j'ul.
2^9, It,6<:l. Z, 4sj25, — der Dom- ^l l inde »ul, Ulb.
sol. 71 und '^45, enollch der Ocdniß p«p 8v«timn '
l'änlu «u!> Berg. Nr. 173, sämmtlich im Grundd«,
che der ehemaligen Herrschaft Wippach vorkommend,
weuen dem Ere^mionssü'hrer schuldiger 215 si. l7 kr.
(5M. e. ». p., gewilliget, und es ftyrn zu deren Vor-
nahme die Tagjatzungen auf den 18. August, den 18.
September und den 18. October l. I - , jedesmal Vor^
miltag um 9 Udr, im Hause des Erecmen mil dein
Beisätze angeordnet, daß diese Realisälen nur bei der
dritlcn Feil'biellmg unter dem Schätzungswerts hint-
angegeben weiden.

D^s Schal^uigsprotocoll, dci Grundbuchs'El--
tract und die Liciialionsbedingnisse erliegen hieramls
zur Einsicht.

K. k. Beziikscollg. Wippach am !4 . März ' 851 .

Z. 858. (2) N,. 2l88.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird hiemil
bekanin gemacht: Es sey über Ansuchen des Peter
Vi5»! von Vornschloß, i>n Gerichlsdeziske l>»s„6ml,
in die Neassumirung der mit dem Bescheide des vol.-
maltge:, Bczi'ksgerichles Krupp ddo. l i . Iänlicr «8^,9,
3. 12 <, Willen rrecutivm Feilbieiung dcr dcm'l'nli«
nnd îlnl̂ s» l'nnnvio von 3l<6lnll>v^, Haus Nr. 1
a/höri^cn, qe>ichllich aus 192 si. 30 kr. geschätzten.
Re^Iiläü/n, als: in den >m vorm.ilihen l^rundbncke
des Herzoglhums Go^schce lmli (K. B, 'l'om. 33
t't)!w 69, 1If ;«t128 vorkommenden Ue^erlandswril!-
ga'ien sammt Keller, dann der im vo<mal<aen Grnnd-
dnche der Herrschaft »uli I^solif. Nr. 3^9X^. 331'/.,
uitt 33.3^ vokomlnend,,!! zu 5k6mlov<: «»d l)s»n.̂ <-.
vir. 1 l,clea.encn , m i l l 2 kr. 2 dl. beansaqsen .Nauf'
irchishu!'»', wegen von diesem d^n Prler Vi^nl von
Vuliischloß, in, Gelt'chisdezirke l,'«r-ll«l»!l, aus dcm
gciicbllichsn Vergleiche ddo. 7. März 1U28, Z. 525,,
»och schuldigen 88 fi., der 5 plZc. Interessen und ter
EinoringUllgskosten gewilligt! wo,den, und seyen hiczi,
3 Fcill>ieiung5tcrmine und zwar auf den 7. Auausi,
4. September und 9. October 1851, jedesmal Vor.
miltags von 9—12 Uhr mit dem Anhange bestimmi
worden, d^ß wenn die Realitäten bei der ersten oder
zweiten ßnl^ic ung5tac>sa!ju,ig nicht um oder ü'dl-r den
Schä^ungiwerlh an Mann gebracht werden kömiie,',
selbe bei ver dritten auch untcr demselben bintanyc.
geben werden würden.

Das Schahurigs - Protocol!, die Grundbuchs'
irtracte und die Licttalionsbedingnisse können ii> den
Äinlsstunden bingerichis eingesehen werden.

K. k. Bezirlsgclich: MötUing am 3. Jul i l ^ 5 l .

3. 873. (2) Nr. 4991.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibach's
wird den unbekannt wo befindlichen Franz. Jacob,
Blas und Joseph Zwaincr, und den ebenfalls unbc.
kannten Erbcn hiemit bekannt gemacht:

Es habe Agnes Ienko, verwitwet gewesene Zwai-
n r von ?i-6«I<I, wider dieselben die Klage auf
Verjährt, luid Erlofchenerklärung der, auf der zu
l'ro8kn liegenden, im Orundduchc der vormaligen
Herrschaft Goriiach «>,l) Reclf. Nr. 35. vorkommen-
den Gauzhude, mit dcm Adhandlungsprotocolle lldn.
20. August 1793 seit 12. März 1796 haftenden
Entfertigungs.Forderung n pr. 425 fi., zusammen
pr. 1700 fi. D. W. überreicht, worüber die Taq.
satzung auf den 16. October l. I . angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Beklagten und ihler
allfälligen Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so
hat man auf ihre Gefahr und Kosten denselben den
Hrn. Ios, Iarz von Zwischmwässern als Curator auf-
gestellt. m,t welchem diese Rechtssache nach der Ge.
llchtsmdnung durchgesüdrt werden wird.

Dteselben werden dießfalls zu dem Ende erinnert,
daß sie zur obigen Tagsatzung entweder selbst zu
erscheinen, oder aber dem aufgestellten Curator ihre
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder einen
eigenen Sachwalter aufzustellen und diesem Gerichte
namhaft zu mactien, widrigcns sie sich die aus
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ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Laibach am 15. Juni ! 8 5 l .
Der k. k. Bezirks.- Richter:

H e i n r i ch e r.

3. 376. (2) Nr. 4099.
E d i c e.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibach's wird den Erben und Rechtsnachfolgern
deö unbekannt wo befindlichen Matthäus Wacher
erinnert: Es habe Valentin Kodre von Vishmarje
die Klage auf Ersitzung und Anerkennung des Ei-
genthums der, im Grundbuche des vormaligen Gu-
tes Habbach «,,li Rectf. Fol. Nr. i l l vorkommen-
den, zu Vishmarje liegenden Halbhube eingebracht,
und es sey hierüber als Curator der Beklagten v i
Dvjiaö aufgestellt, und zur Verhandlung dieser Rechts»
sache die Tagsatzung auf den 16. October l. I .
Vormittags um 9 Uhr hierorts angeordnet worden.
Dem Beklagten liegt es demnach ob, zu der anbe
räumten Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen u.
ihre Rechte durchzuführen, oder einen Btvollmäch.
tigten dazu abzusenden, oder aber dem aufgestellten
Curator ihre Behelfe an die Hand zu geben, widri-
genfalls diese Rechtssache mit diesem nach den be-
stehenden Gesetzen abgeführt werden würde.

Laibach am 14. M a i I 8 5 l ,

Z. 877. , . ( 2 ) Nr. 4962.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
wird dem unbek«nnt wo kindlichen Malhiab Wlesiz
und dessen unbekannten Erven bekannt gegeben:

Eö hab« wider sie Stephan Dominik von Pieö-
devtu, die Klage »ul> p.268. 27. Ma i l 8 5 l , Z. 4962,
auf Eigenthumserwerbung der zur Vsr l , 8uli Consc.
Nr. 7 liegenden, im Grundbuche der Pfarrgült Reif-
my 8uk Urb. Fol. 4 vorkommenden '/« Hübe durch
Elsitzung angestrengt, und es sey hinüber die Tag'
satzung zum mündlichen Verfahren auf den l6 . Oct.
Vormittags 9 Uhr angeordnet worden.

Da der Autenlhalt derselben unbekannt ist, so wur»
de ihnen zum 6ur9wr aä »eUun Herr Doctor Na»
prech bcNclli. Dieselben weiden somit eiilmeit, daß!
sie zu? bestimmten Zeit entweder persönlich zu er-!
scheinen, oder ihrem V e r l i e r ihre Nechlsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch elnen andein Vei-
llttee dlesem Ü?elichie namhaU zu machen, widli-
ße>is aber sie die Iolgen chvei Verabsäumnng jich
selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgeri^t Umgebung Laibachs am 27.
Mai 1851.

H. 872. (2) Nr. 2720.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte in Egg haben alle!
Diejenigen, welche an die Verlaffenschaft des, am
13. Ia'nnei l. I . verstorbenen Martin Vode, Halb«
dü'blers von Kletsche, als Gläubiger «ine ^orderul'g
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darlbuung
d^rlelben. am 13. August I. I . Voimiltags 9 Uhr!
zu elscveinen oder bis d^hin ihr Anrr.eldungsglsuch
schriülich zu überreichen, widrlgens diesen Gläubigern
auf die Verlassenschasl, wenn sie durch die ^ezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft wüide, kcM
weilerer Anipruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Egg am 25. Juni I L5 I .

2. 882. (2) Nr. 1769.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht I. Classe in Tressen
fordert alle Diejenigen auf, welche, aus was immer
iür einem Grunde, als Gläubiger einen Anspruch
an die Verlaßmasse des, am 20. August 1850 in
Großlak verstorbenen Michael Schivauz zu stellen
vermeinen, diese Ansprüche bei der zu diesem Ende
bestimmten Tagsatzung am l5 . September l. I .
unter den Folgen des § 8 l4 b. G. B.anzumelden.

Trtffen am 10. Juni l 8 5 l .

2. 88l . (2) Nc. 2520.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit!
bekannt gemacht: Es haben Herr Sigmund Skaria
von St l in, und Frau Iosepya knüll t von edenort,
gegen Maria Bergholdin, Lorenz und Johann Berg.
hold, dann Ulsula verwitwete Menhard, und ihre
Rechtsnachfolger unbekannten Aufenthaltsortes, durch
den ihnen au'gesttlllen (zulatur Herrn Conrad Jane-
schitsch von Umelpeiau. die Klage auf Verjährt-
und Ello,chenerklaru.,g nachs,«h«,,d^^fdem «uf der
Sladt Stelner Vorstadt Schun »».l, (Z. Nr. ^4 aele-
gcnen, im ehemaligen Grundbuch« d« Stadl Stein
8»,l, Urb. Nr. 92, Rectf. Nr. 85^ . vorkommenden
Hause intabulirt hastender ^atzposten, als:
a) des für die Maria Nergholdin intabulirten Hei.

ralhscoutralles ddo- 22. Jul i »785, intabulirt 7.
September l78<ij

b) des für Lorenz und Johann Berghold intabulir-
ten Schuldschein« ddo. l . Jänner l788, intav. 10.
August l 7 9 I , Ps. 25 ft. o. «. e., und

c) ter für Uisula veirvilweie Mendard mil dim Ehe-
vertrage ddo. 3. September l 8 ! 8 , intab. l l . Fe-
bruar ! 8 l 9 , iittabulirlen Heiralhslprüche, — über»

reicht, worüber die Verhandlungstagsatzung auj dcn
29. September d. I . Früh 9 Uhr vor dlesem Ge-
lichte angeordnet wurde.

Dessen werden die unbekannt wo befindlichen Ge>
klagten zu dem Ende mittelst gea/nwärligen Cdicies
erinnert, daß sie entweder seldst zur obausgeschiiebe«
lien Tagsatzung klscheinen, oder dem ihnen aufgestellt
ten Eurattr ih^e alllälligen Rechlsbehelfc an die Hand
geben, odec aber sich einen andern Sachwalter er-
nennen, und diesem Genchle rechtzeitig namhaft ma-
chen, überhaupt im vtdnungömaßigln Wege einzu-
schreiten wissen mögen, widrigens sie sich die aus ihrer
Verabsäumung allenfalls einstehenden nachtheiligen
Folgen selbst deizumessen haben würden.

K. k. Aeznksgeiicht Stein am 27. Mai l 8 5 l .
Der t. k. Bezukbtichler:

Kerschiz.

Z. 876. (2) Vir. 4963.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachö
wird dtn, unbekannt wo befindlichen Malhlas Wrezi«
und dessen unbekannten ^iben bekannt gemachl: Es
habe wider sie Stephan Uaminil^ von Ü««,ll6rlu, die
Klage »ut» pl2«8. 27. Mai 1651, Z> 4963, auf Er-
sitzung des im Grundbuche der maglstrallichen Ko»
zarjegült «uli Rectf. 296 vorkommenden Waldanthei-
les Xul-nik angestrengt, und es sey hierüber dle Tag»
satzung zum mündlichen Verfahren auf den 16. Dc-

^ lober l. I . Vormittags 9 Uhr angeordnet worden.
Da der Aufenthall delselben unbekannt ist, so wurde
ihnen 2l1 2«tu,n Hr. Dr. liiapreth als Kurator auf«

l gestellt. Dieselben werben suhin erinnert, zur bestimm-
ten Zeit entweder selbst zu erscheinen, oder ihre Rechts«
behelfe ihrem Vertreter an die Hand zu geben, oder
sich einen andern Vertreter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, widrigenfalls sie für
die Folgen dieser Verabsäumung selbst einzustehen ha>
bcn werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 27.
Mai 185l.

^ 879. (2) Nr. 4966.
E d i l t.

Vom k. k. Neziltsgerichte Umgebung Lalbacks
wttd d«l unbetann: wo desmdUchen Mar ia <Fl»l->jN-,,

^ und ihren Elben, lbenf.'lls unbekannten Aufenthaltes,
! bekannt gemacht: Es habc wicer sic Joseph urgljiio
, von Pöndott', tie Klage «uli prgu». 27. Mai l 85 l ,
!Z. 4966, pto. Eiloschenerrlälunzz der an seiner, im
'Grundbuche der Hellschaf, Zobelöbeig «ul, Neclf.
Nr. 4N8 vorkommenden, zu 'pändoil »uu Cnn^c.
Nr. 19, liegenden Gaiizhube, mil dem Heira^suer-
«racze ddo. 2 l . Jänner 18 l l zu Gunsten der Maria
6ol-.No haftenden Hei^lhgu!sf0ldermig Pr. 200 fl.,
so wie der Lebensuntcihallsieckie derselben angestengl,
und es sey hierüber d,e T^gsatzung zum mündlichen
Verfahren auf den l6 . October l. I . Vormiltags 9
Uhr angeordnet rvoidei". Da der llujetithall der Be-
klagten unbekannt ist, so wurde ihnen als Cmaiol
Hr. l)r. Nudolvh aufgestellt, mit dem diese Rechtssa-

che nach der bestehenden Gerichtsordnung abgeführt
werden wird. Dieselben werden nun erinnert, daß
sie entweder persönlich zu rechter Zeit erscheinen, oder
dem Verircler die Behelfe an die Hand geben, oder
sich einen andern Vertreter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen sollen, widrigens sie sich die Folgen
der Verabsaumung zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 28.
Mai l 65 l .

3. 883. (2) Nr. 5139.

K u n d m a c h u n g .

Nach erfolgtem Tode der für die Pfarr Com-
mcnda S t . Peter bestandenen Bezirköhebamme Ka-
tharina Pirz, wird dieser Posten mit einer jahr-
lichen Remuneration von Zwölf Gulden 3l) Kreu-
zer aus der Bezirkscasse zu Stein, auf die Dauer
derselben, mit dem Beisatze ausgeschrieben: Be»
werberincn haben ihre mit dem Taufscheine, Ar-
muthsl, Sitten- und Schulzeugniffe nebst Hedam-
men - Diplome documentirten Gesuche bis 15.
August d. I . bei dieser Bezirkshauptmannschaft
anzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Stein am 14.
Jul i 185 l .

Z. 897. ( I )

E r k l ä r u n g .
Es ist seit geraumer Zcit schon allgemein

die Meinung unter der hiesigen Bevölkerung
verbreitet, daß der Bau meines Hauses an der
Wiener-Straße unter Theilnahme des Herrn
M a r q u i s v. G o z a n i fortgeführt wird. Ich
war ganz gleichgültig gegen jedes solche Gerede.
Da es aber einem Laibachcr Korrespondenten des
in Gratz erscheinenden »Magneten" gefallen hat,
im Blatte Nr. 57 dieser Zeitschrift, den Herrn
M a r q u i s v. G o z a n i glattweg als
Eigenthümer und Erbauer meines im Baue be-
griffenen Hauses dem Publikum vorzuführen,
erachte ich eö für meinc Pflicht, hiemit öffentlich
zu erklären, daß ich mit dem Herrn M a r q u i s
v. G o z a n i in keiner Verbindung, am aller-
wenigsten aber in irgend einem Verhältnisse rück-
sichtlich des Baues meines Hauses weder je ge-
standen bin noch stehe.

Z. 895. (?)

I n der Carlstadter-Vorstadt Nr ,5,
im Carolus-Thale, ist eme Wohnung, be-
stehend aus 2 Zimmern, »Küche, l Spei-
sekammer zu Michaeli zu vermuthen; auch
wird ein Fräulein, eine Witwe oder em
Pensionist m gänzliche Verpflegung gegen
billige Bedingnisse aufgenommen.

>Z. 772. (5)

K u n d m a c h u n g .
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 4. August 1851 das zur

F e r d i n a n d Gojmereö'schen Concursmassa gehörige, in der löbl. Agramer Gespanschaft, 2
Stunden von Carlstadt, und 4 Stunden von Agram an einer Chanche - Straße liegende Gut
Kostel mittelst öffentlicher Versteigerung in sucie ioci zu Kostel zum ersten und letzten Male
veräußert, und nach vollzogenem Verkauf allsogleich übergeben wird, — wozu die Kauflustigen
zu erscheinen geziemend eingeladen werden. — Die Kauf- und Verkaufs-Bedingnisse sind deim
unterfertigten Masfacurator zu erfragen.

Die Bestandtheile des oboenannten Hauses aber sind folgende:
Ackerfeld 3 5 ^ « Joch,
Wiesen 2 2 ^ , Mähen,
Weingarten ! 1 2 ^ « Hauen,
Hochstämmigen Wald 7 U ' V ^ Joch,
Weingarten, Stöckenwald 1 U ^ Joch,
Hutweide 2 ' / , Joch,
Bergrechtwein 61 Eimer,
in baren Einkünften 174 st. 3 kr. C. M - ,
Iinöler Tagarbeiten Nr. 165.

A n G e b ä u d e n :
» Stock hohes gemauertes Wohnhaus mit 7 Zimmern, I Küche sammt Hof- und anstoßendem
Garten; 1 Stock hohes gemauertes, neu, nur noch nicht ausgebautes Haus, darunter durchaus
Keller; 1 aemauerter S t a l l ; 1 Schupfe auf gemauerten Säulen ruhend; 1 Kukurutzkorb; 1 Heu-
depositorium, zwar abgebrannt, doch die Mauern bestehen; 1 Mühle, .m Schatzungswerch pr.
«66 fl. C. M .

Agram am 14. Juni 1851. ^ ^ K e l l e m e n ,

Advocat und der oberwälMen Massa Curator.


